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DONNERSTAG, 4. MÄRZ 2 0 0 4  VOLKS! 
BLATT I INLAND LEHRSTELLENSUCHE LEICHT GEMACHT 

I M  GESPRÄCH M I T  MICHAELA MARXER 

I M  GESPRÄCH 

«Unterstützung der Familie 
ist sehr wichtig» 
SCHAAN - Michaela Marxer Ist Kauf-
frau-Lehrling bei der Ivaclar-Vivadent in 
Schaan. Zusammen mit Tot Aieksandar 
(Chemielaborant 3. Lehrjahr) führt sie 
durch die drei Symposien «Lehrstellen­
suche leicht gemacht» der Liechtenstei­
nischen Industrie- und Handelskammer. 

'«Cornelia Hofer 

Volksblatt: Heute Abend findet das erste 
von drei Symposien «Lehrstellensuche 
leicht gemacht» statt. Weshalb sollten 
möglichst viele Schülerinnen und Schüler 
davon Gebrauch machen? 

Michaela Marxer: Weil sie Informatio­
nen aus erster Hand erhalten, das heisst, wie 
man sich richtig um eine Lehrstelle bewirbt, 
worauf die Lehrbetriebe bei der Lehrlings­
auswahl Wert legen, welche Selektionskrite-
rien bei der Industrie gelten und einigt Hin­
weise, wie man sich bei einer Schnupper­
lehre verhalten soll. Die Schülerinnen und 
Schüler werden zusätzlich über die ver­
schiedenen Industrieberufe informiert. Die 
Jugendlichen können den anwesenden Lehr-
lingsbetreucrn. Lehrmeistern und Lehrlin­
gen von AGIL («ArbcitsGruppe Industrie-
Lehre») auch direkt Fragen stellen und kön­
nen somit von den Fachleuten profitieren. 

Ich brauchte viel Geduld 
und Durchhaltewillen 

Stichwort Lehrling: Sie standen vor drei 
Jahren vor der gleichen Frage - wie ha­
ben Sie sich für die Lehre zur Kauffrau 
entschieden? 

Für mich standen Kauffrau und Kinder­
gärtnerin zur Diskussion. Da ich sehr gerne 
organisiere und mit Menschen zu tun habe, 
entschied ich mich dann zur Lehre als Kauf­
frau. Bereits im Herbst schrieb ich Bewer­
bungen und schickte diese an verschiedene 
Unternehmen. Ich kann mich noch gut an je­
ne Zeit' erinnern, denn ich benötigte viel Ge­
duld und Durchhaltewillen. Nicht immer 
war es einfach, wenn wieder ein dickes Cou-
vert im Briefkasten war. 

Wie wichtig war in jener Zeit die Unter­
stützung der Eltern? 

Die Unterstützung von meiner Familie 
und meinen Freunden war damals sehr 
wichtig. Ich denke, sie ist aber auch wäh­
rend der Lehre unabdingbar, denn es ist eine 
grosse Umstellung von der Schule in die 
Lehre. 

Die Unterstützung von 
der Familie ist wichtig 

Wie haben Sie persönlich diese Umstel­
lung erlebt? 

Anfangs war es nicht ganz einfach, denn 
plötzlich fällt der freie Mittwochnachmittag 
weg, die Schule konzentriert sich auf einen 
vollen Tag und im Lehrbetrieb muss man 
plötzlich achteinhalb Stunden konzentriert 
arbeiten können. Das war doch ein ziemlich 
grosser Schritt, der nicht von h e u t e  auf mor­
gen vollzogen war. Ich bin aber überzeugt, 
dass ich nicht die Einzige bin, die das so er­
lebt hat, und dass es wohl fast allen so er­
geht. A u f  der anderen Seite ist es natürlich 
auch ein spannender Prozess und eine gros­
se Herausforderung. 

Lehrsteilensuche 
leicht gemacht! 

Symposium für Jugendliche im 7. und 8. 
Schuljahr, deren Eltern und Lehrpersonen. 
Heute Abend, 19.30 Uhr, Aula Schulzen-' 
trum Unterland Eschen mit Michael Hilti. 
Dienstag, 9. März, 19.30 Uhr, Aula Schul­
zentrum Mühleholz Vaduz, mit Ekkehard 
Hilti. Donnerstag, 11. März, 19.30 Uhr, 
kleiner Gemeindesaal Balzers mit Bruno 
Hiilg. Ausstellung der Lehrberufe im Foyer 
jeweils ab 18.30 Uhr. Weitere Infos und An­
meldung unter  www.lihk.li. 

Auf zur Lehre 
Symposium «Lehrstellensuche leicht gemacht» 

ESCHEN - Heute Abend startet 
in Eschen die erste Veranstal­
tung des Symposiums «Lehr­
stellensuche leicht gemacht», 
organisiert von der Arbeits-
Gruppe IndustrieLehre (AGIL) 
der Liechtensteinischen Indu­
strie- und Handelskammer 
(LIHK). 

«Tamara Frommelt 

AGIL ist ein Gremium der L IHK 
lind wurde Ende 2002 gegründet. 
Die neun Mitglieder treffen sich 
zum Erfahrungsaustausch und zie­
hen daraus gegenseitigen Nutzen. 
Dort wo die Gruppe Handlungs-
bedarf sieht, wird sie aktiv tätig. 
Im letzten Jahr organisierten sie 
zum Beispiel die Tage der offenen 
Türe bei verschiedenen Industrie-
Lehrbetrieben im Land. Jugendli­
che und andere Interessierte sind 
ab April diesen Jahres erneut ein­
geladen, Industrieluft in den Lehr­
betrieben zu schnuppern. Doch 
zuvor haben die Interessenten 
heute oder an den beiden folgen­
den Terminen die Möglichkeit, 
sich umfassend über das Thema 
«Lehrstellensuche» kundig zu ma­
chen. 

Viele Fragen 
Heutzutage müssen sich die Ju­

gendlichen bereits früh mit der 
Lehrstellensuche auseinander set­
zen. Es stellen sich meist viele Fra-

Salze des Lebens: 
Vortrag mit Karin Moser 
SCHAAN - Was sind Schüssler 
Salze? Wie wirken sie? Wie und 
wann kann man sie einsetzen? Wie 
viele brauche ich? Biochemie nach 
Dr. Schüssler ist eine Volkshcil-
kunde geworden. In diesem Vor­
trag erfahren Sie die wesentlichen 
Wirkweisen im Körper und ihre 
ganzheitliche Wirkung, da Körper, 
Seele und Geist ja eins sind. Der 
Vortrag findet ain Freitag, den 5. 
März um 20 Uhr im Pfarreizent­
rum in Schaan statt. Keine Voran­
meldung - Abendkasse. (Eing.) 

Biochemie und 
Dr. Schüssler 
SCHAAN - Nach dem Vortrag 
«Schüssler Salze - Salze des Le­
bens», der am Freitagabend, den 5. 
März um 20.00 Uhr im Pfarreizent­
rum in Schaan stattfindet, beginnt 
am Samstag das Seminar mit Karin 
Moser aus Wien. Die Mineralsalz-
anwendung nach Dr. Schüssler ist 
sehr einfach und hat eine umfas­
sende Wirkung auf den ganzen Or­
ganismus. Wenn man weiss, dass 
nur diese 11 Salze in jedem Lebe­
wesen notwendig vorkommen, 
kann man leicht die grundlegende 
Bedeutung der Salze verstehen. Da 
es keine negativen Nebenwirkun­
gen gibt, entwickelte sich die Bio­
chemie zu einer Volksheilweise. In  
diesem Seminar wird die Bioche­
mie nach Dr. Schüssler dargestellt. 
Sie lernen die Merkmale der Ant-
litzdiagnosc-Sonnenschau nach 
Dr. K. Hirkethier. Auf  Grund der 
Wirkweisen im Körper wird das 
ganzheitliche Wesen der Salze 
sichtbar in Beziehung auf Körper, 
Seele und Geist. Das Wochenend­
seminar findet am Samstag, den 6. 
März um 9.00 Uhr im Haus Stein-
Egerta statt. Anmeldung und Aus­
kunft bei der Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta, Tel. 232 48 22 oder 
per E-Mail  info@stein-egerta.Ii. 

Für Jugendliche im 7. und 8. Schuljahr sowie deren Eltern und Lehrpersonen beginnt ab heute die Symposien­
reihe «Lehrstellensuche leicht gemacht». 

gen. Damit die Jugendlichen mit 
diesen Fragen nicht alleine gelas­
sen werden, führt AGIL heuer zum 
ersten Mal an drei verschiedenen 
Terminen und Veranstaltungsorten 
Symposien durch. Brigitte Haas, 
stellvertretende Geschäftsführerin 
der LIHK, ist als Vertreterin der 
LIH K-Geschäftsstelle ebenfalls 
Mitglied der AGIL. Über das Ziel 

,der Informationsabende sagt sie: 
«Wir möchten aus Sicht der Praxis 
den Jugendlichen, ihren Eltern und 

interessierten Lehrpersonen ver­
mitteln, worauf die Lehrbetriebe 
Wert legen.» Nicht ohne Grund 
sind sowohl Eltern als auch Lehr­
personen ebenfalls zu den Sympo­
sien eingeladen: «Sie spielen im 
Berufswahlprozess eine grosse 
Rolle.» 

Einstieg erleichtern 
An den Infoabenden treffen die 

Jugendlichen auf Ausbildungsver-
antwortliche aus verschiedenen 

Lehrbetrieben als Ansprechpartner. 
Fragen wie «Wie wählen die Be­
triebe ihre Lehrlinge aus?» oder 
«Worauf wird bei Bewerbungen be­
sonders Wert gelegt?» werden be­
antwortet. 

Die über 400 Anmeldungen spre­
chen für die Notwendigkeit, dass 
die Jugendlichen von Fachpersonen 
informiert werden. 

Die anschliessende Auswertung 
wird zeigen, wie und wann erneut 
Symposien stattfinden werden. 
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Das Handy der 
Spitzenklasse 
Samsung 
E700 

Integrierte Antenne, 
Farbdisplay mit 65.536 
Farben,VGA Digital-: 
Camera, MMS, 
4 0  Polyphonic-Ruftöne 
usw., Gewicht: 86g 

CHF o , - i m  PRO 
CHF 9 8 , -  im FUN 
CHF 3 7 8 , -  im XCITE 
statt CHF 6 9 9 , -

Visionen wer­
den Realität 
Nokia 6 6 0 0  

Tri-Band,VGA Digital-
Camera mit Zoom, Video-
und Audioaufzeichnung, 
Bluetooth und IR, Daten­
synchronisation,TFT 
Display, True Tones usw., 
Gewicht: 122g 

CHF o , - i m  PRO 
CHF 2 9 8 , - i m  FUN 
C H F 4 9 8 , - i m  XCITE 
statt CHF 7 9 8 , -

Handy mit 
Charänter und 
Charme 
SonyEricsson 
Z 6 0 0  

Tri-Band, Farbdisplay 
mit  65.535 Farben, 
Wechseleover, Camera, 
Bluetooth, Email,'MMS 
usw., Gewicht: 110g 

CHF o , - i m  PRO-
CHF98,- imFUN 
CHF 3 7 8 - i m  XCITE 
statt CHF 5 7 8 -

Mobile 
Effektivität 
Nokia 6220  

Tri-Band, 
Digital-Camera, xHtml  
Browser, MMS, Email, 
Datensynchronisation 
uüw., Gewicht: 9 2 g  

CHF o , - i m  PRO ' 
CHF 1 9 8 , - i m  FUN 
CHF 3 9 8 , - i m  XCITE 
statt CHF 6 9 8 , -

mobllkom-Shop In Vaduz 
Städtlemarkt, Aules' 
Hotline 800 79 00 FC? '  Städtlemarkt, Aulestr. 2 0  

KERHANN QUADERER Quaderer Hermann AG 
AUTOELEKTRIK AO Eschner Str. 5, Schaan 

Tel. 2324708 
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Wächter AG NÄGELE-CAPAUL Nägele-Capaul AG 
Zollstr.39,Schaan „ » „ „ ( „ n , , ,  landstr.382.'Triesen 
Tel. 2600606 , Tel. 38811 88 FC € 
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